
 
Immobilien in Wert und Substanz zu erhalten, ist da s Ziel der Archimedes 
Facility Management GmbH: Mit der konsequenten Ausr ichtung auf den Markt 
für Gebäudemanagement wird ein Komplettservice rund  um das Bauen und 
Betreiben angeboten. Die energetische Gebäudebetrac htung und Optimierung 
nimmt dabei einen besonderen Schwerpunkt ein.  

 
Facility Management 
 

Ganzheitliche Betrachtung 
    ie Kosten für den Bau eines Gebäudes 
        schlagen längst nicht so gravierend zu Buche, 
wenn man die gesamten Aufwendungen für den 
Betrieb im Lebenszyklus einer Immobilie betrachtet. 
„Jährlich entstehen beispielsweise beim Betrieb 
eines Verwaltungsgebäudes zwischen fünf und 
sieben Prozent der Baukosten. Damit übersteigt 
nach etwa 14 bis 20 Nutzungsjahren die Summe 
der Betriebskosten die investierten Baukosten“, 
sagt Dr.-Ing. Thomas Wehlage, Prokurist der 
Archimedes Facility-Management GmbH. Das 1998 
gegründete Unternehmen mit Sitz in Bad Oeyn-
hausen gehört mit etwa 400 bewirtschafteten 
Gebäuden und einer betreuten Fläche von 255.000 
Quadratmetern zu den größeren Facility-Manage-
ment-Dienstleistern in der Region. Gut 140 Mit-
arbeiter sind in den drei Geschäftsfeldern In-
genieurdienstleistungen, Objektmanagement sowie 
im Schwerpunkt technisches Gebäudemanagement 
tätig. Betrieb, Wartung und Instandsetzung von 
Gebäuden gehören ebenso zum Dienstleistungs-
spektrum wie auch Überwachung und Inspektion 
von technischen Anlagen sowie deren Wartung und 
tragen so zu einer klaren Kostenübersicht bei. Der 
Fokus in der Gebäudeberatung ist breit angelegt – 
genau so umfangreich ist das Know-how be-
ziehungsweise das berufliche Spektrum der Mit-
arbeiter, die je nach Anforderung zum Einsatz 
gelangen und für den Kunden Freiräume schaffen.  
    „Aufgrund der langjährigen Erfahrung und der 
Realisierung zahlreicher Projekte können wir auf 
weitreichende Synergien zurückgreifen und zu-
sätzlich auch aussagekräftige Benchmarks zum 
Nutzen der Kunden anfertigen“, beschreibt Archi-
medes-Vertriebsleiter Thomas Sundermann das 
Konzept. „Wir werden meist dann angesprochen, 
wenn es um Veränderungen in Gebäuden geht – 
das kann ein Umbau, das können aber auch 
Umstrukturierungen sein. Im Zuge der Zusammen-
arbeit ergeben sich häufig zusätzliche Aufgaben“, 
sagt Thomas Sundermann.  
 
 
 

D 

Projekte laufen nach einem genau definierten 
Konzept ab. Nach der Analyse und Feststellung 
des Istzustandes erfolgt die Definition des 
Leistungsumfangs, die nach verschiedenen Kri-
terien festgelegt wird. „Unsere Erfahrung hat 
gezeigt, dass viele Kunden zunächst Einzel-
leistungen aus unserem Dienstleistungsportfolio 
nutzen, im Laufe der Zusammenarbeit unsere Auf-
gabenbereiche jedoch ausweiten“, so Dr.-Ing. 
Wehlage, der in der gesamtheitlichen Lebens-
zyklus-Betrachtung von Gebäuden eine wesent-
liche Stärke seines Unternehmens sieht. 

Genau im Blick: Spezialisten ermitteln die Optimier ungs-
potentiale und führen Optimierungsmaßnahmen durch.  
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   Der Blick auf das Ganze  
 
 
     Die komplette Betrachtung bereits vor der 
Bauphase macht Sinn und stellt eine wichtige 
Grundlage für eine optimierte Bewirtschaftung dar. 
„Unsere Erfahrungen zeigen, dass es schon 
sinnvoll ist, bereits beim Bau einer Immobilie 
beispielsweise über die spätere Reinigung 
nachzudenken und entsprechende Maßnahmen zu 
berücksichtigen. Es ist außerdem wichtig, Gebäude 
so zu planen, das sie dauerhaft einen Nutzen 
haben. Das heißt in der Praxis – findet ein 
Eigentümer- oder Mieterwechsel und damit eine 
Umnutzung statt, muss die Immobilie vermietbar 
bleiben und unter Umständen auch 
behindertengerecht weitergenutzt werden können“, 
so Sundermann.     
 

    Im Bereich Energiemanagement können die 
Spezialisten mit einer gewerkeübergreifenden 
Analyse der Energieverbraucher, einer 
Kostenstellenanalyse sowie der Ermittlung von 
Optimierungspotentialen Einiges bewegen. Nach 
der Planung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
von Optimierungsmaßnahmen gehören auch die 
anschließende Umsetzung sowie der Nachweis 
der Einsparungen zu den wichtigen Schritten hin 
zu mehr Energieeffizienz. Zusätzlich erstellt 
Archimedes auch einen Energiepass, der 
Aufschluss über die energetische Qualität eines 
Gebäudes gibt. Hier erhalten Eigentümer und 
Mieter des Gebäudes Informationen über die 
Qualität der Gesamtenergieeffizienz sowie 
Sanierungsempfehlungen zur Beseitigung von 
Schwachstellen.  
    Eine Immobilie, deren Wert durch eine opti-
mierte und integrative technische Betreuung 
erhalten bleibt, hat noch einen Zusatznutzen: Sie 
schafft auch optimale und stabile Arbeitsbedin-
gungen für die Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter.   
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